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Social Web / Web 2.0

©
Second Life

©
Second Life

Virtual Communities (VC)
eBay
Blogs
Foren
Bewertungssysteme
Wikis
YouTube/My Video
2nd Life

Benutzer / Gast gestaltet das 
Produkt = Hotel mit
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Fragen…
Welchen Einfluss haben diese Berichte auf die Leser = potentielle 
Gäste?

Wie reagiert der Gast bei Diskrepanz Bericht – Wirklichkeit?
Wem wird die Schuld zugeschoben?

Wie kommt man in Blogs/Foren?
Wie und wo wird eine touristische Destination/Unternehmen erwähnt, 
diskutiert?
Wie kann man mit moderatem Zeitaufwand die Inhalte der Blogs/Foren 
lesen?

Wer „kontrolliert“ die Blogs?
Wie reagiert man auf positive / negative Äußerungen in Blogs und Foren?
Mehrsprachigkeit
Konkurrenzbeobachtung
Wer ist Schuld an „negativen Bewertungen und Berichten“?

Welche Schlüsse zieht man aus diesen Informationsquellen?
Qualitätssicherungsmaßnamen
Trenderkennung



Reservierung

Neue Möglichkeiten ein 
Hotelzimmer zu 
reservieren
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Zimmerreservierung mit „RESA“
„RESA“ wurde für die Orange 
Wings Hotels basierend auf 
Human Language Technology 
(HLT) entwickelt
Gäste können telefonisch 
Standardreservierungen mit 
„RESA“ durchführen
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OrangeWings Architektur Gebäude
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OrangeWings Architektur Zimmer

http://www.orangewings.at/index.php/article/articleview/39/1/2/
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Konzept
Tag- und Nacht Check In
Moderater Preis
Freier Internet Zugang
Wenig Personal
Modulares Baukastensystem
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Buchungsoptionen
Call Center
Hotelomat
Internet

http://www.orangewings.at/index.php/article/articleview/37/1/2/
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Vorteile von „RESA“
Entlastung der Call Center Mitarbeiter in 
Spitzenzeiten 
Reduzierung der Wartezeiten beim Kunden
Call Center Mitarbeiter haben mehr Zeit für 
komplexere Anliegen 
Anrufe zu jeder Tageszeit
„RESA“ unterliegt keinen Gemütsschwankungen
Die Struktur von „RESA“ kann auch für viele andere 
Anwendungsfelder innerhalb und außerhalb des 
Tourismus übernommen werden.
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Check-In mit Hotelomat
In den Orange Wings Hotels können Gäste 
Ihren Check-In 24h am Tag via Hotelomat
erledigen. 
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Demonstration
Resa geführter 
Buchungsdialog

Immer eine Information 
pro Frage

Gast geführter 
Buchungsdialog

Übermittlung mehrerer 
Informationen in einem 
Satz
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Future Hotelroom
Technologische Weiterentwicklung der Ausstattung und 
der Personalisierung von Hotelzimmern. 
2 Aspekte:

Hotelzimmer als Marktplatz, um zusätzliche Dienstleistungen 
anzubieten (z. B. Kauf von Leistungen oder Produkten über 
Internet oder TV).
Personalisierte Einrichtung des Hotelzimmers (z. B. verbesserte 
Temperatursteuerung, intelligente Möblierung, atmosphärische 
Lichtregelung, verbesserte Zutrittssysteme, Sicherheit, 
Unterstützung im Alter bzw. für Gäste mit besonderen 
Bedürfnissen)

Ziel - Technologien so einsetzen, dass sie Gast nicht als 
komplex und störend empfindet, sondern als natürlich 
und nützlich.
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Ambient Intelligence und Ubiquitous 
Computing

Demonstrationen: HomeLab (Philips, Eindhoven), 
T-Com Haus (T-Com, Berlin), InHaus (Fraunhofer, 
Duisburg), FutureHome (Telekom Austria, Wien)
Forschungsprojekte: AMIGO (ISTAG), 
ePerSpace
Institutionen: ISTAG, MIT

Quelle: © 2002 Royal Philips Electronics

Quelle: www.inhaus.de

http://www.inhaus.de/
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High Tech President Castellana (Spanien)

Wiedereröffnung im Jahr 2005 mit 77 
High Tech Rooms:

Free high speed internet connection
(LMDS-2Mb) 
Wireless internet access (Wi-Fi) 
State of the art Hydro-showers or bath
Direct telephone line
RDSI ports for internet
connection
Individual air conditioning
or heating

High Tech President 
Castellana
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YOTEL (UK)

Eröffnung Sommer 2007 – Heathrow – neues 
Hotelkonzept – Zimmermiete für 4h 

Workstation 
Free internet access –
wired and wi-fi
On demand' blockbuster
and classic movies, 
over 80 music stations
Automated check in / out 
On line booking
Luggage storage

Yotel
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Hotel Palafitte (Schweiz)

Eröffnet im September 2002
40 Pavillons
Nachhaltigkeit – geringer Energie-
verbrauch
Neuste Technik – EIB 
(Gebäudetechnik) – vernetztes 
Wohnen für Gäste
Spezielles Portal 
für Gäste im 
Hotelzimmer
Check-In mit 
Fingerscan
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Hotel Bulgari (Italien)

Eröffnet im Mai 2004
mit 52 Zimmern und Suiten

Hochgeschwindigkeits-
Internet-Zugang
Plasma Television
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Do & Co Hotel (Wien)

Im Mai 2005 eröffnet, 
41 Zimmer und 2 Suiten

Mindestgröße: 30 qm
exklusive Weinbar
24 Stunden Zimmerservice
Entertainment: B&O mega
Flatscreen, TV im 
Badezimmer, 
Multi Media - TV / CD / DVD
W-Lan, High Speed Internet 
Zugang
mobiles Telefon 

Do&Co Hotel



Zukünftige 
Gästeunterbringung

Szenario – Luxusurlaub
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Szenario - Luxuswochenende 
Reise: Unterkunft in Salzburg im 5-Sterne-
Hotel „Amadé“
Reisende: 
Thomas G (37), 
Manager aus Wien, ledig, 
Technikfreak

Lydia S (39), 
Designerin aus Wien, ledig, 
anspruchsvoll
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Anfahrt
Anfahrt: Wien – Salzburg, 
durch erhöhtes 
Verkehrsaufkommen 
resultiert in einer 
Verspätung

Empfang: Hotel wurde 
automatisch über 
Verspätung informiert; für 
die Gäste werden 
Erfrischungen bereitgestellt
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Ankunft
Hotel: virtuelle Leinwand informiert über 
Sehenswürdigkeiten und Veranstaltungen 
(Möglichkeit zur sofortigen Ticketbestellung)



14.04.2008 Dr. Klemens Waldhör 28

Im Zimmer
Hotelzimmer: modernes 
multifunktionales Zimmer; 
mittels Sprachbefehle oder PDA 
können alle Funktionen 
gesteuert werden 
(Zimmertemperatur,
Lichtintensität, Duft, 
Multimediabereich, …)
Badezimmer: auf den Gast 
abgestimmte Kosmetikprodukte 
und Raumatmosphäre, Spiegel 
mit Multifunktionsscreen, …
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Rund-um-Service
Multifunktionaler Bildschirm im 
Wohnbereich wird vom Gemälde 
zum Informationsprovider –
Abendveranstaltungen, 
Sportmöglichkeiten 
(Terminvereinbarung mit 
Personaltrainer), Wellness-
Services
(Kosmetikbehandlungen)  
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Personalisierung
Langfristige Kundenbindung 
durch personalisierten 
Service - CRM
Bedürfnisse und Vorlieben 
der Gäste in allen Bereichen 
mit neuen Methoden 
verwalten.
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Bereiche

Raumklima
Infotainment
Sicherheit
CRM
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Raumklima

Licht – Erweiterung der 
räumlichen Gestaltung 

individuelle Lichtanpassung
Energiesparaspekte

Temperatur – individuell 
abgestimmte Temperatureinstellungen 
für jeden Raum
Einrichtung

Matratzenhärte
Smart Desktop

“Circle Control Point” 
Quelle: Zumtobel Lighting
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Infotainment
Internet Zugang 
Video on Demand (VOD)
Music on Demand (MOD)
Kommunikationsmöglichkeiten 
(Videokonferenz)
Personalisiertes Content 
Management (Bilder, 
Videos, …)
Integration von regionalen Anbietern via 
Web Shop 
(Tickets, Essen, zusätzliche Services)
Eigenes Hotel- oder Destinations TV

http://www.xbox.com/de-DE/hardware/x/xbox360prosystem/
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Hard- und Softwareentwicklung
Hotel-TV

Video On Demand
Hotelinformationen
Ticketing
Regionale Informationen

Dynamischer Reiseführer
Anpassung an das Ausgabemedium TV
Schnittstelle zwischen Haustechnik und Front Office
Benutzerfreundliche Bedienung
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Hotel TV Beispiel
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Sicherheit
Identifikation über 
biometrische Daten 
(Fingerprint, Stimme, 
Iris)
Elektronische Schlüssel 
(Sticks, Mobiltelefone, 
PDAs)
Smart Cards
Alarmsystem (z.B. 
Rauchmelder) 
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Services - CRM
Kundenpräferenzen 
verwalten
Spezialisierte Services 
anbieten
Langfristige Kundenbindung
Vereinfachte 
Datenadministration durch 
neue Softwaretools
CRM-Netzwerke für KMU
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Dynamischer Reiseführer
Zusatzfunktion im Hotel-TV
Gäste können sich für die 
Region ihren spezifischen 
dynamischen Reiseführer 
zusammenstellen
Digitaler Druck (oder 
günstigeren Varianten) direkt 
im Hotel oder in der TO
Ergänzungen durch Digitale 
Stifte - nahtlose Integration 
der eigenen Informationen
Zusendung des fertigen 
Reisetagebuchs 
(Kundennachbetreuung)
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Prozess

④

Google Earth

World Wind

Karte

Ziele auswählen

Gebrauchsversion
drucken

Benutzen
Ergänzen

Zusätzliche Information
Persönliche Bilder und
Texte

Endversion
drucken

© OCE

http://www.oce.com/at/Products/Finishing+equipment/ProdPrinting/Bookletmaker+DBMO-4000/default.htm
http://www.logitech.com/index.cfm/products/features/digitalwritingtopics/AT/DE,CRID=2096,parentCRID=1545,contentID=9226
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„Smart Hotelroom“ - Plan



Analysen

Was sagen die Gästen und Hoteliers 
zum Smart Hotelroom?
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Ergebnisse der Gästeakzeptanzanalyse

Unbedingt notwendig:
individuelle Einstellung der 
Raumtemperatur’ (50,5%)
Internet und E-Mail-Verfügbarkeit 
im Hotelzimmer’ (37,7%).

Weniger wichtig:
Abhalten von Videokonferenzen  (1,4%) 
Licht- oder  Temperaturregelung durch 
Sprachbefehle (1,9%)
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Technologien im Hotelzimmer
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Ergebnisse Experteninterviews
Typgerechte Anpassung für die Zukunft:

Design- und Architekturhotels
Wellnesshotels
Traditionelle Betriebe
Sophisticates
Low Budget
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Sophisticates
Internet 

im Zimmer?

Architektur
 und Design

Front Office 
System

Personal/
Service

Hotel-TV

Funktionalität der 
Ausstattung

Raumklima

Raumatmosphäre

Haustechnik
(Steuerung)

Zutritt
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Internet im Zimmer?
Architektur und Design
Front Office System
Personal/Service
Hotel-TV
Funktionalität der Ausstattung
Raumklima
Raumatmosphäre
Haustechnik (Steuerung)
Zutritt
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Traditionell

Internet 
im Zimmer?

Zutritt

Front Office 
System

Personal/
ServiceRaumklima

Hotel-TV
Funktionalität der 

Ausstattung

Architektur
 und Design

Raumatmosphäre

Haustechnik
(Steuerung)
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Internet im Zimmer?
Zutritt
Front Office System
Personal/Service
Raumklima
Hotel-TV
Funktionalität der Ausstattung
Architektur und Design
Raumatmosphäre
Haustechnik (Steuerung)
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Ausblick
Projektzimmer im 
Hotel Altstadt 
Vienna  

Future 
HotelroomLab in 
der Gozzoburg ab 
September 2007 

Kunst im Hotel

Andy Warhol Eva Wagner
Miguel 
Henz

Barbara 
Riedl

Bonny
Leibowitz

Niki de 
Saint 
Phalle

Ludwig 
Attersee

Markus 
Prachensky

• Überblick• Überblick

Matteo Thun 

• Architektur• Architektur

• Rundgang• Rundgang

• Künstler• Künstler

• Werke• Werke
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Hotel Altstadt Vienna
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Realisierung
Smarte Lichtsteuerung

Zumtobel
Integration in das HotelTV

HotelTV
Spezifische Funktionen

Ambiente
Hotelführer
…



14.04.2008 Dr. Klemens Waldhör 51

Ambiente
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Future HotelroomLab
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Die Idee

Test von Hotelprodukten in einer 
realistischen Umgebung in einer 

kontrollierten Laborsituation

Keine Testumgebung 
für Produkte in Bezug 

auf die Hotellerie

Eigenprojekte 

(prototypische Entwicklung)
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Zielgruppen

Industrie/Wirtschaft
Technologieanbieter, Möbelhersteller, Her-
steller verschiedener Geräte, Architekten 

Plattform für Produkttests 

Hoteliers
- Showroom
- Information über die neuesten 

Entwicklungen in d. Hotelausstattung
- Projektaufträge

Wissenschaftspartner
- Synergien
- Forschungsergebnisse nutzen und 

ausweiten

Gäste
- Aufenthalt im Future HotelroomLab
- Bericht über ihre Erlebnisse im Um-

gang mit den neuen Technologien & 
Einrichtungsgegenständen

Zielgruppen
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Themen
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Ambient Intelligence
Digital Door Viewer

Video Stream auf TV im Zimmer o. Bad
Health Monitor

Erkennen v. Bewegungsmuster mittels 
Bildverarbeitung

Voice Operated Services
Tür öffnen
Bedienung von TV, Licht, etc.
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Produktevaluierung - 
Schalterbedienung

Steuer u. Regelungselemente werden zunehmen
komplexer und führen verschiedenste Funktionen 
aus.

Evaluierung der Bedienbarkeit

Ist die Bedienung intuitiv?
Wie schnell wird ein bestimmtes Ziel erreicht?
Alters – und Zielgruppengerecht?
Positionierung?
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Forschungsszenario - Integration 
unterschiedlicher Produktanbieter

In und außerhalb von Hotelzimmern werden oft verschiedene
Technologieanbieter eingesetzt – z.B. aus Kostengründen

Beispiel: verschiedene Fernbedienungen für Licht, Fernsehen, Hifi
Anlage, Türöffnungsanlage

Evaluierung und Implementierung von Kommunikationssoftware 
zur Steuerung der Komponenten mit einem Gerät oder per 
Sprache.

http://www.sony.at/view/ShowProductCategory.action?site=odw_de_AT&category=HDD+audio
http://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/6/6c/Fernbedi.jpg
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Plan - Future HotelroomLab
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Future HotelroomLab - Zutrittssystem



14.04.2008 Dr. Klemens Waldhör 62

Future HotelroomLab - Funksystem
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Future HotelroomLab - ZBox

ZBox
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Future HotelroomLab - Whirlpool
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www.smarthotelroom.info
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Weitere Informationen

Freidl C. (2006) Akzeptanz von neuen Technologien im Hotelzimmer. 
Schriftenreihe Krems Research, Band 1, September 2006 

Dr. Klemens Waldhör
Krems Research Forschungsgesellschaft mbH
Hoher Mark 11 
3500 Krems 
Tel: 02732/721 77-27 
Fax: 02732/721 77-21  
Klemens.waldhoer@kremsresearch.at
http://www.kremsresearch.at

mailto:claudia.freidl@kremsresearch.at
http://www.kremsresearch.at/
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